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ber fofortigen 23enüpung§möglicpEeit bet Deelen unb bet
barunter befittblicpen Zäunte, bie burcp ©tütjen nidft
oerfpewt finb. $rt äpttlicper SEBeife lönnett aud) .f)ot}[=
fteinbeclen, beten Unteranficpt bie fertige ^3tafonb^ärf)e
bilbet, ausgeführt werben.

Die 9Jîi;rebftotie=23auweife ift bereits für bie monnig=
facï)ften |jocpbauten mit ©rfolg in 2lttwenbung gebraut
worbett unb 5war für Gabrilen, .fqotetS, ©ilo§, Sanb=

toirtfchaftficf)e Einlagen, ©cpaltftatiotien, Sagerpäufer,
©pitäler, Stillen, Äleinwopnpäufer, SeitungSmaften k.

üolkswirtsebaft.
Die etügenöffiftfje gentrulftefle für 2lrôeiténacpiuetë

lonftatiert in iprem Dftoberbericfjt normalen 23efcpäfli-
gungègrab be§ 23augewerbeé> unb SJlanget an ÜJiaurern
unb ©teinpauern. 2lucp bie ^pafnerei unb Dacpbeclerei
feien oollbefcpäftigt, tüchtige Dacpbecler gefudjt. Die
DrecpSlerei leibe unter ber auälänbifcpe-tt Éonfurretij.
Der !öefd)äftigungSgrab ber ©cpreinerei unb 2RöbeIfabri=
tation fei teiitoeife befriebigenb unb teilweife flau, SJlöbeU

einfuhr auê Italien imb granlreicp pemme bie eitipei»

rnifdje Qnbuftrie. Qn ber 3Jlafcpinen= unb 2Retallin=

buftrie nehmen Strbeiterentlaffung, 2trbeitslofigfeit unb

2lrbeit3jeitoerfürjuiig ju, uttb and) in ben ©djmiebe= unb

SBugnereibetrieben nimmt bie 23efcpäftigung meiter ab.

ferner nimmt ber 23efcpäftigung§grab ber ©leltrotecpnif
wefenilicp ab, jumteit infolge ©infupr befonberS beutfcper
gertigfabrifate. Qtt ber Upreriinbuftrie oerfcpärft fiep
bie Grifts weiterpin. Der ©efcpâftëgang ber ©cpiteiberei
ift ^au, für atte ©efteüungen fei bie $oiifeltion§= unb
^ÖÜfcpefabrifatiou nod) ooll befrfjäftigt. $üt bie <Scf)ith=

mbuftrie pat fiep bie Slbfapftocfung weiter oerfefjärft, unb
fept flau fei ber ©efcpâftégattg ber Pîeifeartifelfabrilation.
Ott ber ©tiefereiinbuftrie pat fiep bie 2lrbeit§einfepranfung
erpeblicp oermeprt, unb tägtiep nimmt ber $3efcpäftiguttgS=
grab ab in ber Sllekperei, ©tüclfärberei unb Appretur.
$ür bie Seineninbuftrie ift bie SSerfaufSmöglicpteit gleicp
Stull, ferner leibet bie ©eibenftoffweberei ait 53efcpäfli=

guugSlofigEeit. Die Dabafinbuftrie arbeitet ausfcpiiefjlicp
auf Sager, feit SJtonaten ift infolge ber 23affitaoerpält=
niffe ber ©jport gleicp Stull. 0» ber Sucpbinberei fei
oermeprte SlrbeitStofigfeit ju befürepten, itt ber Rappen*
fabrifation ftepe bie «Stillegung oott Gabrilen beoor, für
bie Rapier- unb ißapierftoffabritation oerfcpärft fiep bie

Slbfatjt'rifiS weiter. Die betriebe ber epemifepett 0"'-
buftrie waren biSper noep coli befepäftigt, boep tttüffe

bereits auf Sager gearbeitet werben infolge SSertttinberung
ber 23eftelluttgen.

DpurgnuifepdnntonaleS SlrfieitSomt. Das ÄreiS»
bureau 3=raitenfelb beS eibgenöffifepen SlmteS
für SlrbeitSlofenfürforge foil auf 1. Oanuar 1921
als fantonateS SlrbeitSamt übernommen werben. Sltt
bie auf jirla 10,000 $r. oeranfcplagten Soften leiftet
ber 23utib einen Drittel.

äöopnungSfürforge Der SBetricPSinpaber. 0» ber
©ipung ber oom ©ibgenöffifepett 23olf§wirtfcpaft§bepar*
tentent einberufenett 93erfamntlung ber SantonSregie
rungen unb wirtfcpaftlicpen SSerbänbe fam baS

tßrojeft eines 53unbeSratSbef(pluffeS über bie SBopnungS»
fürforge ber SetriebSinpaber jur ©praepe. @S fanb faft
burepgängig Unter ft ü pun g. Stur oott feiten eines
StegierungSoertreterS würben Siebenten geändert. SSott

iubttftrielier ©eite erîanttte titan bie 23orteite ber 33or=

läge an, wenbete aber ein, bie beseitige Sage geftatte
eS niept mepr, bie 0»buftrie weiter ju belaften! DaS
Departement bepielt fiep attep pier feine ©ntfcpliefjung
oor unb wirb beninäepft feine eintrüge ftellem

Uerbandswesen.
Die ^auploerfammlung &e§ öernifip » ïtmtonalen

Saminfeflermeiftcr 23erPanbeô oom 21. Sîooember in
föurgborf wäplte bis juin ©nbe ber SlmtSperiobe ju
iprem ißräfibentett |>etrn ®. Sanj in 53ern, jum 23ijc=
präfibenten Gerrit 3t.'33ogeI in SEBangen a. 21. unb sunt
Saffier §errn St. SBölfli in Sern.

Au$$tel)una$we$e«.
©ipmöbeMluSftelluttg itt 3«rt(p. Die Direïtion

beS SuttftgewerbemufeutnS ber ©tabt 3üricp)
eröffnet ant 12. Dezember biefeS O^preS eine 2luSfteI
lung oon ©iptttöbeln, bie ben ßroed p^t, an Sei=
fpielett oerfepiebener 3eiten unb Sänber bie tnannigfaU
tigften ©eftaltungSmöglicpfeiten inSbefonbere beS (SitgeU
fi|eS oor Singen ju füpren. Um burcp tuntiepfte Soll=
ftättbigfeit ber ©attungen unb bie ©cpau wirf=
liip leprreiep geftalten ju Eönnen, ridptet bie SJtufeumS*
leituttg auf biefettt Söege an bie (Sigentümer oon guten
alten ©ipmöbeltt bie Sitte, ipr folepe für bie SluSftelluug
leiptoeife ju überlaffen unb baburdp baS ©elingen einer
Seranftaltung ju fiepern, bie beftimmt ift, betn §anb=
wert wertoolle Stnregungen ju bieten unb auf weite

Pas beste Drahtglas ist unstreitig
dasjenige von 5t. Gobaia,

weil es sich bei Bränden, im Trost, bei Sebnee und eis und In der Sonnenbitze,
also gegen alle tUitterungseinfiiisse tiberall gut bewährt bat.

Beste Referenzen vom in- n. Huslande stehen zu Diensten
über dessen Uerwendung bei Babnbofballen, Tabriken, Elcblböfen etc.

8pieg;els;las
durebsidttiges, zu feuetsieberen Jlbseblüssen, bell und stbön, empfeblen

Die üertreter » 6115

Huppert, Singer $ £ie„ Zürich
Blashandlung Ranzleistrasse 55/57

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste liefern dasselbe stbnell und billig ab Bütte und halten für kleineren Bedarf
Resultat für das Drahtglas oon St. öobain. Telephon 717 gut assortiertes Eager, Telephon 717
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der sofortigen Bentttzungsmöglichkeit der Decken und der
darunter befindlichen Räume, die durch Stützen nicht
versperrt sind. In ähnlicher Weise können auch Hohl-
steindecken, deren Unteransicht die fertige Plafondfläche
bildet, ausgeführt werden.

Die Mixedstone-Bauweise ist bereits für die mannig-
fachsten Hochbauten mit Erfolg in Anwendung gebracht
worden und zwar für Fabriken, Hotels, Silos, Land-
wirtschaftliche Anlageil, Schaltstationen, Lagerhäuser,
Spitäler, Villen, Kleinwohnhäuser, Leitungsmasten w.

Volkswirtschaft.
Die eidgenössische Zentralstelle für Arbeitsnachweis

konstatiert in ihrem Oktoberbericht normalen Beschäfti-
gungsgrad des Baugeiverbes und Mangel an Maurern
lind Steinhauern. Auch die Hafnerei und Dachdeckern
seien vollbeschäftigt, tüchtige Dachdecker gesucht. Die
Drechslerei leide unter der ausländischen Konkurrenz.
Der Beschäftigungsgrad der Schreinerei und Möbelfabri-
kation sei teilweise befriedigend und teilweise flau, Möbel-
einfuhr aus Italien lind Frankreich hemme die einhei-
mische Industrie. In der Maschinen- und Metallin-
dustrie nehmen Arbeiterentlassung. Arbeitslosigkeit und
Arbeitszeitverkürzung zu, und auch in den Schmiede- und

Wagnereibetrieben nimmt die Beschäftigung iveiter ab.

Ferner nimmt der Beschäftigungsgrad der Elektrotechnik
wesentlich ab, zumteil infolge Einfuhr besonders deutscher

Fertigsabrikate. In der Ilhrenindustne verschärft sich

die Krisis weiterhin. Der Geschäftsgang der Schneiderei
ist flau, für alte Bestellungen sei die Konfeklions- und
Wäschefabrikation noch voll beschäftigt. Für die Schuh-
industrie hat sich die Absatzstockung iveiter verschärft, und
sehr flau sei der Geschäftsgang der Reiseartikelfabrikation.
In der Stickereiindustrie hat sich die Arbeitseinschränkung
erheblich vermehrt, und täglich nimmt der Beschäsligungs-
grad ab in der Bleicherei, Stücksärberei und Appretur.
Für die Leinenindustrie ist die Verkaufsmöglichkeit gleich
Null. Ferner leidet die Seidenstoffweberei an Beschäfti-
gungslosigkeit. Die Tabakindustrie arbeitet ausschließlich
auf Lager, seit Monaten ist infolge der VaMaverhält-
nisse der Export gleich Null. In der Buchbinderei sei

vermehrte Arbeitslosigkeit zu befürchten, in der Pappen-
fabrikation stehe die Stillegung von Fabriken bevor, für
die Papier- und Papierstoffabrikation verschärft sich die

Absatzkrisis weiter. Die Betriebe der chemischen In-
dustrie waren bisher noch voll beschäftigt, doch müsse

bereits auf Lager gearbeitet werden infolge Verminderung
der Bestellungen.

Thurgauisch-kantonales Arbeitsamt. Das Kreis-
bureau Frauenfeld des eidgenössischen Amtes
für Arbeitslosenfürsorge soll auf 1. Januar 1921
als kantonales Arbeitsamt übernommen werden. An
die auf zirka 10,000 Fr. veranschlagten Kosten leistet
der Bund einen Drittel.

Wohnungssürsorge der Betricbsinhaber. In der
Sitzung der vom Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepar^
tement einberufenen Versammlung der Kantonsregie-
rungen und wirtschaftlichen Verbände kam das

Projekt eines Bundesratsbeschlusses über die Wohnungs-
fürsorge der Betriebsinhaber zur Sprache. Es fand fast
durchgängig Unterstützung. Nur von feiten eines

Regierungsvertreters wurden Bedenken geäußert. Von
industrieller Seite erkannte man die Vorteile der Vor-
läge an, wendete aber ein, die derzeitige Lage gestatte
es nicht mehr, die Industrie weiter zu belasten. Das
Departement behielt sich auch hier seine Entschließung
vor und wird demnächst seine Anträge steilem

verbanasmsen.
Die Hauptversammlung des bernisch - kantonalen

Kaminfegermeister-Verbandes vom 21. November in
Burgdorf wählte bis zum Ende der Amtsperiode zu
ihrem Präsidenten Herrn G. Lanz in Bern, zum Vize-
Präsidenten Herrn A.'Vogel in Wangen a. A. und zum
Kassier Herrn R. Wölfli in Bern.

Ausstellungswese«.
Sitzmöbel-Ausstellung in Zürich. Die Direktion

des Kunstgewerbemuseums der Stadt Zürich
eröffnet am 12. Dezember dieses Jahres eine Ausfiel-
lung von Sitzmöbeln, die den Zweck hat, an Bei-
spielen verschiedener Zeiten und Länder die mannigfal-
tigsten Gestaltungsmöglichkeiten insbesondere des Einzel-
sitzes vor Augen zu führen. Um durch tunlichste Voll-
ständigkeit der Gattungen und Formen die Schau wirk-
lich lehrreich gestalten zu können, richtet die Museums-
leitung auf diesem Wege an die Eigentümer von guten
alten Sitzmöbeln die Bitte, ihr solche für die Ausstellung
leihweise zu überlassen und dadurch das Gelingen einer
Veranstaltung zu sichern, die bestimmt ist, dem Hand-
werk wertvolle Anregungen zu bieten und auf weite

Aas deste IrsdtzlilZ ist unstreitig
»lssjenige von Zt. liadzia.

well « sich bel »ranäen. im Krost, bei Zebnee uns EI» u»a In à îonnenbltze,
also gegen alle lvltterungseinflüsse überall gut bewäbrt bat.

Desto Referenzen vom In- u. Mslanae stehen zu Diensten
über liessen verwenüung bei Lsbnbofballen. Fabriken. Lich/böten ete.

âurchslchtiges. ru feue,sicheren Abschlüssen, bell uiul schön, empkeblen

vie Vertreter» SII5

Uuppert. Singer y Lie.. Zürich
SlashanSiung Danzlelstrasse ss/s?

VM/ielie Untersuchungen ergaben aas beste liefern assselbe schnell «na billig ab biitte una ballen für kleineren veâsrk
stesultat für a»s vrabtglas von §t. Sobain. Telephon 717 gm assortiertes Lager. Telephon 717
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